Lastenheft

Ein Lastenheft (auch Grobkonzept) beschreibt die unmittelbaren Anforderungen, Erwartungen und

Wünsche an ein geplantes Produkt.

Im Gegensatz zum Pflichtenheft muss es weder präzise noch vollständig detailliert sein.

Es enthält aber alle wesentlichen Basisanforderungen.

Das Pflichtenheft lässt sich auch als Präzisierung des Lastenhefts verstehen.

Gliederung eines Lastenhefts

1. Zielbestimmung

2. Produkteinsatz

3. Produktübersicht

4. Produktfunktionen

5. Produktdaten

6. Produktleistungen

7. Q-Anforderungen 

Hier werden folgende Punkte aufgeführt und mit gut, normal, oder nicht relevant ausgezeichnet.

Funktionalität, Benutzbarkeit, Zuverlässigkeit, Effizienz, Änderbarkeit, Übertragbarkeit

8. Ergänzungen

Pflichtenheft

Das Pflichtenheft (auch Sollkonzept, Fachfeinkonzept, fachliche Spezifikation) ist die vertraglich bindende,

detaillierte Beschreibung einer zu erfüllenden Leistung z.B. Anlage, Maschine, Werkzeug..

Im Gegensatz zum Lastenheft sind die Inhalte präzise, vollständig und nachvollziehbar.

Gliederung eines Pflichtenhefts

1. Zielbestimmung

1.1 Musskriterien ( für das Produkt unabdingbare Leistungen)

1.2 Wunschkriterien ( Erfüllung wird angestrebt)

1.3 Abgrenzungskriterien ( sollen bewusst nicht erreicht werden)

2. Produkteinsatz

2.1 Anwendungsbereiche

2.2 Zielgruppen

2.3 Betriebsbedingungen (tägl. Betriebszeit)

3. Produktübersicht

4. Produktfunktionen

5. Produktdaten

6. Produktleistungen

7. Q-Anforderungen

8. Benutzeroberfläche

9. Nichtfunktionale Anforderungen (einzuhaltende Gesetze und Normen, Sicherheitsanforderungen)

10. Technische Produktumgebung

10.1 Software

10.2 Hardware

10.3 Organisatorische Rahmenbedingungen

10.4 Produkt-Schnittstellen

11. Anforderungen an die Entwicklungsumgebung

12. Gliederung in Teilprodukte

